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, WejUt# de» llczsoker Passe» nehmen
^ gschr Regimenter den Russen zwei

Höhensteüungen ab.

einem der beliebtesten englischen Mit-
v  möglichst große Schwierigkeiten zu
L.  gehört bekanntlich die Hetze in

lika  gegen Deutschland. So oft ein
■̂ 5  Amerikaner an Bord hat , durch

welchen Umstand untergeht , ist Eng-
Mlst auf dem Plan , um den Amerika-
iu sagen, das haben die Deutschen ge°
L dürft Ihr Lch nicht gefallen lasten,
' - it der Meere hat Deutschland nicht

das Völkerrecht hat es schnöde ver-
,«ddergleichen mehr. Schon einigemale

Verwicklungen und Krisen , deren
-g nicht ganz leicht war , da Amerika

, gegen uns gestimmt war , um sich nach
Mg.Anschuldigungenvon derEegenseite
Miteres überzeugen zu lasten , daß die
- „ nicht  so lagen , wie es die Engländer
Mchten. Der Unterseebootkrieg , der
Lettern über dem Kanal und ihren

'Men in den ersten zehn Tagen des
• ftet 80 000 Tonen Handelsschiffe ge¬
het,und gegen den sich zu wehren , ihnen
M . ist natürlich den Engländern ein
im äuge. Und daß es den Briten nicht

genau daaruf ankommt, ob alles , was
erkiinden, vollständig mit der Wahrheit
'nklrng steht besonders, wenn es sich da¬
dreht, eine für sie vorhandene Unbe-
'Hkeit zu entfernen , das ist ja bekannt,
sucht man uns bei Amerika anzuschwär-
i auf diesem krummen Wege, auf dem

geht es nicht, einen neuen Bundes-
zu bekommen, der das von dem „jee-
nden" England nicht vollbrachte

*, die deutsche Flotte im Schach zu
allsführen helfen soll.

Daß die englische Hetzarbeit nicht mehr so
zieht wie früher , und daß in Amerika wie¬
der mehr Besonnenheit eingezogen ist, die
nicht gleich den Kopf velriert zeigt die^ An¬
frage der Regierung der Vereinigten Stau - s
ten bei der Deutschen Regierung über oen '
Untergang von fünf Schiffen, den man im
feindlichen Lager und bei einem Teil der Neu¬
tralen uns in die Schuhe schieben möchte. Am
10. d.M . übererichte Herr v. Jagow demBot-
schafter der Vereinigten Staaten eine Note,
in der der Sachverhalt über den Untergang,
soweit ihn die sorgfältige Prüfung des Ad¬
miralstabs der Marine ergab, mitgeteilt ist.

Es handelt sich um die englischen Dampfer:
1. „Verwind Val  e", der einem Unter¬

seeboot zu entkommen suchte und versenkt
wurde . Die Besatzung ist gerettet.

2. „E n g l i sh m a n", dem es bei glei¬
chem Verhalten ebenso erging . Die Besatzung
war in Sicherheit.

3. „Manchester Engineer ." Der
Fall ist nicht geklärt , da die Angaben über
Zeit und Ort des Vorfalles keinen genügen¬
den Anhalt für die Untersuchung geben.

4. „E a g l e P o i n 1." Der Dampfer wollte
entfliehen und wurde angeschosten, nachdem
sich die Besatzung in zwei Boote begeben hatte.

Im 5. Falle , der „S u s se x"-Frage , liegt
die Sache sehr im Dunkeln . Die Angaben
über Zeit , Ort und Begleitumstände der Ver¬
senkung sind ungenau . Ein Bild des Dam¬
pfers war noch nicht zu erhalten , das einen
Vergleich zuläht . Am 24. März , dem Tage
der Versenkung ist ein Schiff, das nach Art der

Minenleger der englischen „Arabic "-Klaste
gebaut war , versenkt worden, doch ist es nach

den Aussagen des Kommandanten des
deutschen U-Bootes und den von den Gegnern
gemachten Mitteilungen vollständig ausge-
fchlosten, daß das versenkte Schiff mit der
„Sustex" identisch war . In der Note heißt es
deshalb:

„Hiernach muß die deutsche Regierung an¬
nehmen, daß die Beschädigung des „Sustex"
auf ein andere Ursache als auf den Angriff
eines deutschen Unterseebootes zurückzuführen
ist. Zur Aufklärung des Sachverhalts ist
vielleicht die Tatsache dienlich, daß allein am
1. und 2. April im Kanal nicht weniger als
26 englische Minen von deutschen Seestreit¬
kräften abgeschosten worden sind. Ueberhaupt

ist die ganze dortige Meeresgegend durch
treibende Minen und nicht gesunkene Tor¬
pedos gefährdet . Vor der englischen Küste
wird sie ferner auch durch deutsche Minen , die
gegen die feindlichen Seestreitkräfte ausge¬
legt werden, in zunehmendem Maße ge¬
fährdet.

Sollte der amerikanischen Regierung wei¬
teres Material zur Beurteilung des Falles
„Sustex" zur Verfügung stehen, so darf die
deutsche Regierung um desten Mitteilung bit¬
ten , um auch dieses Material einer Prüfung
unterziehen zu können. Für den Fall , daß
hierbei Meinungsverschiedenheiten zwischen
den beiden Regierungen sich ergeben sollten,
so erklärt sich die deutsche Regierung schon
jetzt bereit , denTatbestand durch eine gemischte
Untersuchungskommisfion gemäß dem dritten
Titel des Haager Abkommens zur friedlichen
Erledigung internationaler Streitfälle vom
18. Oktober 1907 festlegen zu lasten."

Die Rote ist klar und läßt bei der ent¬
schiedensten Wahrung des deutschen Stand¬
punktes an Entgegenkommen nichts zu wün¬
schen übrig , da sie zu jeder weiteren Prüfung
und Untersuchung, die irgendwie Licht in die
Angelegenheit bringen kann, dieVereitwillig-
keit der deutschen Regierung ausspricht.

Mit der neuenSpannung zwischen Deutsch¬
land und Amerika werden also unsere Feinde
wieder kein Glück haben, und wir können mit

aller Ruhe der wetteren Entwicklung der
Dinge entgegensehen. R.

*

Das Wasterflugzeug als Kaperschiff.
Kristiania, 12. April . (TU.) Rach einer

Blättermeldung wurde der aus London an¬
gekommene norwegische Dampfer „Jreda " in
der Nordsee von einem deutschen Wasterflug¬

zeug angehalten . Ein Rettungsboot von
dem Dampfer fuhr sofort zu dem Flugzeug,
welches still auf See trieb . Ein Mann der
Besatzung begab sich dann anBord der„Vreda"
untersuchte die Schiffspapiere , die in Ordnung
gefunden wurden , und verließ wieder das
Schiff, nachdem er vor der norwegischen
Flagge eine Ehrenuezeugung gemacht hatte.
Das Flugzeug stieg in elegantem Fluge auf
und nahm seinen Kurs auf Land . Der ganze
Apparat war braun angestrichen, von überaus
zarter Konstruktion und aus Aluminum.

MM

Auf eine Mine gelaufen.
Amsterdam, 12. April . (WB .) Die Direk¬

tion des Westindischen Postdienstes hat rin
Funkentelegramm vom Kapitän des neuen
Dampfers „Columbia " erhalten , nach welchem
das Schiff um 5 Uhr 45 Minuten früh in 51
Grad 51,5 Minuten nördlicher Breite und
1 Grad 56 Minuten östlicher Länge wahr¬
scheinlich auf eine Mine gelaufen ist. Der
Dampfer sähtt langsam nach dem Sund-
Lenchrichisf zurück. Da - Vorderschiff ist voll
Master . Der norwegische Dampfer „Ranna"
leistet Beistand . Der Kapitän hofft , das
Schiff noch nach einem Londoner Haien
bringen zu können. Aus Hoek sind Schlepp¬
dampfer zu Hilfe geeilr. Die „Columbia"
wurde im vorigen Jahre gebaut und war
um 716000 Pfund Sterling an eine New
Yorker Reedereifirma verkauft worden . Das
Schiff, das mit Regierungpgetreide nach Hol¬
land unterwegs war , hatte noch ferner An¬
kunft in Amsterdam an den Käufer abgelie¬
fert werden sollen.

Wmuiden, 12. April . (WB .) Ein hier ein¬
getroffener Fischdampfer brachte die ganze

von ihm aufgenommene Besatzung des däni¬
schen Dampfers „Dorhea Methil " mit , der
nach Esbjerg mit Kohlen unterwegs , am
46 Minuten nördlicher Breite und 3 Grad
Montag um 3 Uhr nachmittags auf 55 Grad
30 Minuten östlicher Länge auf eine Mine
gestoßen und gesunken war . Die Besatzung
hatte 21 Stunden in den Booten zugebracht.
Der Kapitän I . Jesten ist verwundet.

Explodiert.
London , 12. April . (WB . Richtamtl .)

Lloyds Agentur meldet : Der schwedische
Dampfer „Murjak " (12 335 Tonnen ), von
Philadelphia nach Narvik mit einer Kohlen¬
ladung unterwegs , ist gestern infolge einer
Explosion gesunken. Die Besatzung wurde

gelandet.

Die „Palambang " und bi« „Tubantia ".
Haag, 12. April. (WB . Richtamtl.) An¬

läßlich des Ausspruches des Schiffsrates über
den Untergang der „Palambang " und der
„Tubantia " verlangt der „Rieuws Eourant"
nochmals energisch, daß die Regierungen , die
in Abrede gestellt haben, die Schiffe torpe¬
diert zu haben , von der holländischen Regie¬
rung ersucht werden sollen, bei der Lösung

Di» Polarhexe.
» « Mmm  mm «pitz bMW» .

* #» A » » tz Math «.
191» », « . « othe, Lttpzi,

' scheu Sie nicht, daß auch ich bleibe ? "
Erik fast schüchtern, so benommen war
ich von der zwingenden stacht der

"ftit dieses knorrigen Nordländers.
Doktor, ich wünsche mit Prosestor

allein zu reden."
reichte dem Arzt fast herzlich die Hand

Sie hinzu: „Ich meine, wir suchen
i vergessen, was wir hier gesehen. We-

soll es von uns kein Mensch erfahren ."
verspreche es." Die Stimme des

«chiffsarztes klang fast feierlich durch
Nacht.

^>chte an Christabel, an die Arme , Ber-
und heiße Wut kochte in ihm empor,
könnte die schwarze Polarhexe erwür-

°s sich von seinen Lippen , „sie
Mr Leid ins Lager . Es wäre bester, sie

börnsen sah Erik de Bold ernst in das

^ ^ eficht mit den blitzenden, stahl-

ein schlimmer Wunsch, Doktor.
Hin ®te  lange noch, und wir alle liegen
~ie\ n et  weißen Decke.«

“cn m  auf einen glücklichen
j *unserer Expedition ?«

ist seit dem Augen-
wir uns in der Treuren-

tun Si ! km „Geier" sestlegten. Jetzt
Ci- den Gefallen , Doktor, und

°° ein wachen."
h suchen?«̂ ' leine  Händel mit Her-

Die Stimme des Arztes war noch immer
gepreßt und unsicher.

„Seien Sie überzeugt, Doktor, das Glück
und die Ruhe der jungen Frau , die todes¬
mutig hier bei ihrem Mann in Nacht und
Graus verharrt , liegt mir mindestens so am
Herzen wie Ihnen . Gute Nacht, Doktor !"

„Gute Nacht", gab der Schiffsarzt zurück,
indem er zögernd dem Zelt zuschritt. Noch
einmal schaute er zurück. Aber er sah nichts
wie die beschneiten Berge und das vereiste
Tal mit dem flimmernden Licht des Mondes
darüber.

Seufzend kroch er in seinen Schlafsack. Zent¬
nerschwer lastete Christabels Geschick auf seiner
Seele.

Vor dem Zelt aber ging Ekke Sörnsen als
stummer Wächter unaufhörlich auf und ab.
Es war , als wüchse seine mächtige Gestalt ins
Riesenhafte , als sei das ganze, stumme, weihe
Land , das da in flimmernder Pracht vor ihm
lag , ihm untertänig , als sei Ekke Sörnsen
der Herr der weißen Welt zu seinen Füßen.

Wie ein Held aus der Urzeit , ehern , un¬
überwindlich , in fast steinerner Unnahbar¬
keit, hielt Ekke Sörnsen Wache, während Chri¬
stabel in dem Schneehaus den tiefen , traum-
losen Schlaf der Erschöpfung schlief.

Nils von Herdegen wunderte , nachdem er
das Zelt verlasten , weil er absolut keine Ruhe
finden konnte, planlos , in tiefem Grübeln im¬
mer weiter in die Mondnacht hinaus.

Ein wildes Chaos von Gedanken und Ge¬
fühlen wogte durch seine Seele . — Es war gar
kein Zweifel , der „Geier " saß auf unabsehbare
Zeit in der Treurenberg -Bai gefangen . Man
konnte gar nicht daran denken, das Schiff vor
dem nächsten Sommer loszureisen . Damil
aber wurde der Zweck ihrer Reise, die Er¬

forschung des Inlandeises , vollständig zunichte.
Sein Name als Forscher stand auf dem Spiel,
und das Schicksal der Männer , die sich ihm an¬
vertraut , lastete schwer auf seiner Seele . Dazu
bedrückte ihn der Gedanke an Ehristabel mehr,
als er sich selber eingestnd. Offenbarer
Wahnwitz von ihm, Christabel mit hinauszu¬
nehmen. Hatte er wirklich gehofft, daß auf
diese Weise sich ihre Herzen wieder zueinander
neigen würden ? Oder lauerte heimlich, in den
Tiefen seiner Seele , noch ein andererEedanke?

Nils schloß erschauernd die Augen . Er wußte
genau , bei ihm war dieErwägung bestimmend
gewesen: V ielleicht deckt das weiße Land drü¬
ben einen von uns mit seinem Schnee für im¬
mer zu, vielleicht auch alle beide. Und es war
bei ihm zuletzt fast zur fixen Idee geworden,
daß sie sterben mußten . Das arme , kleine
Kind daheim , das ihnen gehörte , das würde
auch ohne seine Eltern groß werden , das
würde vielleicht glücklicher sein, als wenn es
sehen mutzte, wie V ater und Mutter sich ge¬

genseitig aufrieben in dem nutzlosen Kamps
ihrer Gefühle. Und er hatte doch die schöne
.Christabel so heiß geliebt , er liebte sie noch,
aber seine Seele ward wund von den vielen
'Kämpfen. Sie verließen ihn nicht, seitdem er
nicht mehr an sich selber glauben konnte, seit¬
dem er eingesehen, daß sein Egoismus , sein
Wankelmut über alle bessere Erkenntnis tri¬
umphierten.

Wozu das neue Kämpfen , das neue Ringen?
War es nicht töricht, daß ein Weib wie Chri¬
stabel sich um ihn sorgte, daß sie ihn nicht
lasten wollte — mochte es nun aus Pflicht oder
aus Liebe geschehen— ihn , der sie doch nur
betrog ? Der sie immer weder betrügen würde,
wie damals , als er ihr glutvolle Liebesworte
schrieb, während er Maud , die kleine, süße,
hingebende Maud , so heiß geküßt hatte.

Alle seine Sinne zwanagen ihn zu der klei¬
nen , schwarzen Polarhexe , während sein Herz
bei Ehristabel war , sich um sie sorgte und
grämte und bittere Schnrerzen litt , daß er
ihrer Liebe nicht würdig war.

Warum dieser aufreibende Kampf , der
doch zu nichts führte?

Wie klar und still die Nacht ringsum ! Wie
sanft das Mondlicht in Silberströmen über
das Eis floß!

Nils atmete in tiefen Zügen die reine,
kalte Luft ein. Wie ein Weiser zur Ewigkeit
dehnte sich vor ihm das unermeßlich werte,
weiße Land , die schaurig schöne glitzernde
Schneewüste, die alles , was sich ihr nahte , mor¬
det in ihrer grausamen Unendlichkeit.

Eine tiefe Mutlosigkeit , eine lähmende Mü¬
digkeit überfiel den einsamen Wanderer.

Wenn er hier ausruhte auf der schneebe¬
deckten Halde ? Wenn er sich ganz tief in den
weichen, weißen Schnee bettete ? Niemand
würde ihn finden . Man würde annehmen , er
hätte sich verirtt — niemand sah ihn fort-
gehen — man hätte nicht einmal gewußt , in
welcher Richtung man ihn suchen sollte.

Müde schleppte Nils sich weiter . Ts war
so schwer, den rechten Weg zu gehen. Er hatte
immer den verkehrten eingeschlagen.

Wenn er hier still einschlief in dem tiefen
Schnee, wenn keiner wußte, wo er geblieben,
dann würde Ehristabel um ihn weinen . Aber
sie würde doch, wenn ein gütiges Geschick fie
heimwärts führte , ihrem Kinde die Hände
falten und es lehren , für seinen toten Vater
zu beten , der so still in dem weißen Land de»
ewigen Eises schlief.

(Fortsetzung folgt.)
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dieses Rätsels behilflich zu sein und ihr vor
allem die Gründe mitzuteilen , welche die Re¬
gierungen veranlaßten , ihre Schuld in Abrede
zu stellen.

Der deutsch-rumänische
Getreidehandel.

Bukarest , 12. April . (TU .) Die rumänische
Nationalbank erhielt als erste Rate für das
an die Zentralmächte verkaufte Getreide
4 700 000 Lei in Gold.

. Verdun.
Sie warten auf den günstigen Zeitpunkt.
Eens , 12. April . (T . U.) Auffallend klein¬

mütig ist der Ton der gestrigen Havasnote,
die den Mangel an Initiative des Befehls
vor Verdun mit folgenden Worten zu bemän¬
teln sucht : Unsere Chefs beherrschen ihre Un¬
geduld, den Eindringling zu vertreiben . Eie
sparen das Menschenmaterial für den Ort
und die Stunde auf , da ihnen die Aussichten
auf das Gelingen einer allgemeinen General-
offensive günstig erscheinen werden.

Amtliche Berichte.
Große» Hauptquartier , 12. April . (WB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei La Boisselle (nordöstlich von Albert)
brachte eine kleinere deutsche Abteilung von
einer nächtlichen Unternehmung gegen die
englische Stellung ohne eigene Verluste 29
Gefangene und ein Maschinengewehr zurück.

Westlich der Maas griffen die Franzosen
vergeblich unsere Linien nordöstlich von Aoo-
court an , beschränkten sich im übrigen aber
auf lebhafte Feuertätigkeit ihrer Artillerie.
Auf dem Ostufer brachten drei durch heftig,
ste« Feuer vorbereitete Gegenangriffe am
Pfefferrücken dem Feinde nur große Verluste
aber keinerlei Vorteil . Zweimal gelang es
den Strumtruppen nicht, den Bereich unseres
Sperrfeuers zu überwinden ; der dritte Anlauf
brach nahe vor unseren Hindernissen im Ma-
schiengewehrfeuer völlig zusammen. Im Cail-
lette -Walde gewannen wir der zähen Vertei¬
digung gegenüber schrittweise einigen Boden.

Im Luftkampf wurde ein französisches
Jagdflugzeug bei Ornes (in der Woevre) ab¬
geschossen. Der Führer ist tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Earobunowka (nordwestlich von Düna¬

burg ) wurden russische Nachtangriffe mehrerer
Kompanien abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

. Oberste Heeresleitung.

Wien , 12. April . (W . B .) Amtlich wird
verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lebhafteren Eeschützkämpfe in einzel¬
nen Frontabschnitten dauern fort . Bei Riva
wurde der Feind , der sich in einigen vorge¬
schobenen Gräben und einer Verteidigungs¬
mauer südlich Sperone festgesetzt hatte , aus
diesen Stellungen wieder vertrieben . Der

italienische Angriff ist somit vollständig ab¬
geschlagen.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Mackensen am Goldenen Horn-
Von Pa ul Schwede  r.

Der Nachmittag des eisten Tages war dann
den Deutschen Konstantinopels gewidmet. —
Sie haben sich in der „Teutonia " ein stim¬
mungsvolles und sehr gemütliches Heim ge¬
schaffen, das jeden nach der Kaiserstadt am
Bosporus Kommenden offensteht, und das
nun auch dem großen Sohne der alten Heimat
eine überaus gastliche und herzliche Aufnahme
bot. Das ganze Deutschtum der türkischen
Hauptstadt drängte zu dem Tee, der dem Ge¬
neralfeldmarschall zu Ehren von den reizenden
Vertreterinnen der holden Mädchenblüte Pe-
ra 's dargereicht wurde , und die Vegrüßungs-
worte des Vorsitzender der Teutonia mußten
den East davon übrzugen , daß man nicht nur
aus müßiger Neugier gekommen war , sondern
um dem großen Heerführer dankend zu hul¬
digen. In bescheidener Weise lenkte Macken¬
sen den Dank für die Heldentaten in Galizien
und in Serbien auf die ihm unterstellt gewese¬
nen Truppen ab und pries Gott als den guten
, bewährten Helfer der Deutschen, die er er¬
mahnte , den ihnen vertrauenden Valkanvöl-
kern durch weitere Ruhmes - und Kulturtaten
zu zeigen, daß sie sich zu ihrem Glücke uns
verschrieben hätten . Dann plauderte der ju¬
gendfrische Held mit allen ihm vorgestellten
Persönlichkeiten der deutschen Kolonie und
schied schließlich mit den allerbesten Wün¬

schen für das Deutschtum Konstantinopels
Am Abend war dann der Eeneralfeldmar-

schall East der Kaiserlichen Hoftafel , an der
wir außer Enver Pascha auch den allmächtigen
Minister des Innern Talaat -Bey und den
Eroßvesir , die Senats - und Kammermitglie-

Die katholischen Feldgeistlichen
an der Westfront.

Auf ein Telegramm der zu einer Kon¬
ferenz an der Westfront vereinigten katho¬
lischen Militärgeistlichen hat der Kaiser ant¬
worten lassen, er danke für das treue Gelöb¬
nis der kahtolischen Feldgeistlichen herzlichst
und sende ihnen allen , besonders Seiner Emi¬
nenz Kardinal von Hartmann kaiserliche
Grüße.

Die geppeline über England.
Berlin . 12. April . (W . B .) Der „Berliner

Lokalanzeiger" meldet aus Rotterdam : Nach
Mitteilungen von Seeleuten von im Rotter-
damer Hafen liegenden , aus England einge¬
troffenen Schiffen ist die Wirkung der letzten
Zeppelinangriffe sehr viel schwerer gewesen,
als von englischer Seite zugegeben wird . Leith
Hüll , Sunderland , Newcastle und Erimsby
haben furchtbar gelitten . In Leith verur¬
sachte ein Zeppelin Feuersbrünste , um bei
deren Lich seinen Weg finden zu können. Er
griff dann dieHafenanlagen und den Bahnhof
an . Besonders im Hafen wurde großer Scha¬
den angerichtet . II . a. wurde ein englischer
Viermaster so gut wie gänzlich zerstört. Aus
dem Bahnhof wurde ein Presonenzug getrof¬
fen und vieleReisende gelötet oder verwundet.
Eine große Spritfabrik in Leith ist durch
Feuer gänzlich vernichtet worden . Bei New¬
castle wurde die bekannte Tunebrücke fast
vollständig zerstört . Ein Augenzeuge berichtet,
daß durch die Angriffe in der vorigen Woche
besondes Errmsby schwer heimgesucht worden
ist. Am 3. April stürzten mehrere Häuser
ein ; eine Kaserne wurde in einen Schutthau¬
fen verwandelt , wobei einige hundert Solda¬
ten getötet oder verwundet wurden . Hüll
wurde nur durch eine Bombe getroffen, die
zwei Häuser vernichtete und vier Menschen
tötete . In Hüll herrsche eine furchtbare

Angst vor den Zeppelinen . Die meisten Ein¬
wohner brächten dieNacht außerhalb der Stadt
in Bauernhäusern oder Landhäuschen zu.

In der letzten Zeit feien in allen möglichen
Orten französische Abwehrgeschütze mit fran¬
zösischen Offizieren und Mannschaften aufge¬
stellt worden . Auch andere Vorsichtsmaß¬
regeln würden in ganz England mit größter
Strenge gehandhabt.

Neue Ententetruppenlandungen
aus griechischem Boden.

London, 12. April . (TU .) Wie Reuter
aus Athen meldet , haben die Gesandten Eng¬
lands und Frankreichs gestern dem Auswär¬
tigen Amte einen Besuch abgestattet und mit¬
geteilt , daß ihre Regierungen beabsichtgen.
Truppen auf Cephalonia zu landen , nament¬
lich auf der Reede von Argostolien . Sie gaben
hierbei die Versicherung ab, daß die Hoheits¬
rechte Griechenlands hierbei nicht angetastet
werden dürfen . Ministerpräsident Skuludis
protestierte hiergegen auf das energischste.

Wie gemeldet wird kann eine Landung der
Alliierten auf Kreta als nahe bevorstehend
angesehen werden.

Keine Kohle.
»wurden , 12. April . (WB .) Den Reede¬

reien de: Pmmder Dampftrawler ist mitge¬
teilt worden , daß ihre Dampfer nicht englische
Kohle laden dürfen , wenn die Reedereien sich
nicht verpflichten, daß die von rhnen gefange¬
nen Fische nicht nach Deutschland ausgeführt
werden. Da die Reedereien keine Kontrolle
über den Fischhandel haben , konnten sie dies

der sowie Lima « v. Sanders , unseren Bot¬
schafter und die deutschen Militär -Attachös
sahen. — Nach Besuchen bei Enver Pascha, dem
Eroßvesir, dem Scheich-lll -Jslam und den
Ministern besichtigte Mackensen am nächsten
Morgen die herrliche Frühlingslandschaft am
Bosporus und betrat auch den Garten der
Kaiserlichen Botschaft in Therapia , wo er an
den Gräbern des Freiherrn v. Wangenheim,
des Obersten v. Leipzig und unserer gefallenen
Matrosen von der Eöben und der Breslau
Kränze niederlegte . Später gab Enver Pa¬
scha ihm zu Ehren ein Festmahl in seinem
Konak in Kurutschesme.

Der dritte Tag , ein Sonntag , sah uns alle
im Garten des deutschen Botschaftsgebäudes
in Pera . Hier war die gesamte deutsche
Streitmacht am Bosporus , Militär - und Ma¬
rine , zu einer Feldmesse aufmarschiert die der
Botschaftsprediger Graf Lüttichau abhielt.
Wiederum sah man die Spitzen unserer Armee
und Verwaltung und es wurde ein rechter
deutscher Gottesdienst unter den uralten schö¬
nen Bäumen des Parkes , von dem aus die
Aussicht weit , weit über das Meer hin bis
zu den kleinasiatischen Höhenzügen und nach
der Dardanellenstraße geht. Die Kapelle des
„Sultan Javos Selim " begleitete die Gesänge,
die das altniederländischeDankgebet einleitete.
Der Geistliche wies in seinen Ausführungen
auf die Passionszeit hin , von dem alles Hril
kommt. In der fürchterlichen Prüfungszeit,
die uns dieser Krieg auferlege , sei der Blick
nach dem Kreuz ganz besonders notwendig,
denn nur indem das deutsche Volk am Elaubrn
der Väter festgehalten habe , habe es die großen
Erfolge erzielt , die es berechtigten, in guter
Hoffnung auf den endlichen Sieg zu warten.

Portugal.
Rücktritt de» ganze« Ministeriums.

Lissabon, 12. April . (WB .) Nach Blätter¬
meldungen hat der Ministerpräsident
ein Rücktrittsgesuch des ganzen
Ministeriums  eingereicht.

Reichstag.
Der Hanptausschutz.

Berlin , 12. April . (WB .) Der Hauptaus-
schß des Reichstages beriet heute über die
Höhe der Kriegsgewinnsteuersätze für den
Kriegsvermögenszuwachs und entsprechend
dem gestrigen Beschlüsse für Kriegsmehrein¬
kommen. Unter Ablehnung des vorliegenden
sozialdemokratischenAntrages nahm die Mehr¬
heit einen fortschrittlichen Antrag an , der ge¬
genüber der Vorlage eine Erhöhung der Sätze
bringt nach dem Grundsätze, daß eine schärfere
Heranziehung von Einzelpersonen als gerecht
erscheinen lasse.

Berlin . 12. April . (WB .) Bei der Bera¬
tung des Kriegsgewinnsteuergesetzes hat der
Hauptausschuß des Reichstages zu § 14 einen
Zentrumsantrag angenommen , der als Min¬
destgrenze des als Mehreinkommen zu berück¬
sichtigenden Einkommens anstatt 10 000 Mark
3 000 Mark festsetzt. Ferner wurde ein fort-
schittlicher Antrag angenommen auf Heran¬
ziehung des Einkommens der Offiziere usw.
im vollen Umfange.

Dex Steuerausschuß.
Berlin , 12. April . (WB .) Im Steueraus¬

schluß des Reichstages stellte der Berichter¬
statter unter Zustimmung des Ausschusses fest,
daß dieQuittungsstempelsteuer derRegierung
nach den Ausführungen der Parteien nicht
aufAnnahme rechnen könne und schlug deshalb
vor, in die Einzelberatung des vom Zentrum
vorgelegten Umsatzsteuerentwurfes einzutreten
und eine vorläufige Stellungnahme des Aus¬
schusses hierzu herbeizuführen . Dem Vorschläge
schlossen sich mehrere Redner an . Der Staats¬
sekretär hatte betont , er vertrete nach wie vor
die Regierungsvorlage , wenn aber der Aus¬
schuß der Umsatzsteuer .die gewiß ertragreich
sei, den Vorzug gebe, werde er sich mit dem
Bundesrat ins Benehmen setzen. Soziale Be¬
denken könne man gegen den Zentrumsantrag
unter den gegebenen Verhältnissen nicht hegen.

ten Sitzung der Preisprüfungsstey,
längere Aussprache über die Nil
gung von Säuglingen und kranken§8 !.'
in Homburg statt . Es wurde alls,

!̂M
scher Milch bestehe, daß aber eine n!! V'
ser Frage großen Schwierigkeiten bea»
reiflicher Ueberlegung bedürfe, i»

beschlossen, die Frage der Ausa ^ fl
Milchkarten  zu vertagen . 1,nl
dem Magistrat zu empfehlen jje '
preis von 28 . Pfennig auf zg n
für den Liter zu erhöhen. In

schließenden Sitzung der Lebens^
Mission wurde der Zuschlag auf die
kauf stehenden Schmalzfässer dem
Freudenberger hier zu 3,30 M.  für
auf die Butterfässer dem Herrn §>
restaurateur Eehm zu 15 Pfg . für ^
und auf die Holzwolle der Holzw, *
Taunus zu Oberursel zu 2,50 Ji
Zentner erteilt.

Die Anschaffung folgender Lebe
wurde gutgeheißen : 1. 6500 Dosir
fleisch in eigenem Saft die Dose z„
zum Preise von 10,40 M für tal
2. 10 000 Dosen Rindfleisch in eigenem
dasPfund zu 2,62 M;  3 . 102,28 H.
(Gouda- und Edamerkäse) das %
2.— Jl  und 2.20 Ji;  4 . 20 Kisten &
Stück das Stück zu 21,2 Pfg .. Der?
preis für den Käse wird auf 2,60 Jt,
Pfund und für die Eier auf 23 Pfg.
Stück festgesetzt. Der Herr Oberbür,
'teilte noch mit , daß er die bei der
toffelstelle angemeldete Menge Karte!
10 au£ 15 000 Zentner erhöht habe,
ficht auf die Verpflichtung der

Versorgung der Lazarette mit Kn
den im Sommer zu erwartenden Z,
Kurgästen.

»ft

*Schulschluß. Morgen findet im!
Friedrich -Gymnasium die Schlußfeier1

Lokales.
* » ine Ehrung de» 18. « rmeekorp». Dem

kommandierenden General von Schenck
st der Stern mit Schwertern zum Hohen.
ollern -Orden verliehen worden.

* Dn» eiserne Kren , erhielten Batnil-
onrarzt Dr . Riechelmann  und Offizier»,
ispirant , Vizefeldwebel d. R . Kurt Kohl
um hier.

* von »er Knr. Zum Kurnufenthalt find
i. a . eingetroffen : Admiral Exzellenz v«n
inn z, der Eroberer der Taku . Fort , und
kitter ' des „Pour le m6rite “, Wirk !. Geh.
)berhofbaurat Exzellenz von Ihn e, der
kektor der Universität Bonn Prof . Dr.
l n s chü tz, der Direktor de« phyfiol. In-
iituts der Universität Bonn , Geh. Med.

der er würde nur errungen werden, wenn
ir weiterhin in Gottesfurcht lebten und den
ssesten Feind im Innern , die Selbstsucht, end-
iltig niederringen . Mit einem Bittgebet
ir Armee und Volk, für Kaiser , Reich und
ultan schloß die Feier , der sich unmittelbar
ne Kundgebung von seltener Lieblichkeit an-
ftotz. Vor dem Botschaftsgebäude hatten
h die Schüler und Schülerinnen der deutschen
nd türkischen Schulen in weißen Kleidern
ngefunden und brachten dem heraustreten-
;n Eeneralfeldmarschall eine begeisterte Hul-
gung dar , die dieser, sichtlich gerührt , entge-
mnahm, ebenso wie die vielen Tausende von
rühlingsblumen , die ihm von den Kleinen
ad Allerkleinsten dargereicht wurden.

Es folgte eine Reihe von Besichtigungen,
a. des Schlosses Top Kupu und des Kai-

rlichen Militär -Museums , in dessen Garten
irkische Truppen in historischen Uniformen
rd in der alten Janitscharentracht vorbei-
arschierten und die Musik des Mehderhaneh
rf Musikinstrumenten der damaligen Zeit
lte Weisen spielte . Ferner besichtigte der
karschall die Hagia Sofia , das Kaiserliche
ntiken-Museum, um dann am Abend aber-
als East der Deutschen Botschaft zu sein.

So hat denn Mackensen als East des türkt-
jen Reiches die denkbar höchsten Ehrungen!
fahren , nicht zum wenigsten aber von seinen j
esigen Landsleuten , die stolz darauf waren , ;
iß nach langer Zeit wieder einmal die Far - 1
:n des Deutschen Reiches gezeigt wurden , und
e historischen Stätten Stambuls ein Mann
ttat , den wir mit Recht als einen der wich-
gsten Wegbereiter unserer Zukunft im Orient (
-.sprechen dürfen.

Das Abiturientenexamen fiel aus,
liche Oberprimaner die Schule mit!
ferne oder zum großen Teil sogar
dem Felde vertauscht haben . Folgend«;
nasial -Untersekundaner erhielten bi«!
tigung zum einjährig -freiwilligen
dienst : Rene Baehl , Wilhelm Becker.
Braun , Adolf Feigen , August HeU-Lo,

heim, Walter Hölz-Eonzenheim,
Holzhausen, Fritz Hoppe-Saalburg,

Lanz, Kurt Lönholdt -Eonzenheim.
Mersmann -Soest, Mattin Mohs, Erichs
lus -Eonzenheim , Heinrich Pfeifer,'
gold, Erich Rosenthal , Carlo Nuppel,H
Scholz, Ludwig Traudt , Hans Walt«.

A.

* Später Schnee Gestern nachniilq^
auf der Sa «Iburg,  wie un, r*
wird , Schnee, »er jedoch»ei dem Herr!
Wetter zu Wasser wurde . Wenn
Himmel anstrengt , kann «» trotz >et|
Feiertage noch weiße O ste rn zel

* Die Strafe für die Friedberger!
«egen des Schließens ihrer Läden. !
Februar hatten , wie wir mittMM j„
Schweinemetzger in Friedberg ihre L"
schlossen, indem ste in dortigen Bliiti
öffentlichten, daß sie ihre Läden
müßten , weil die Fleisch- und Wl
niedriger gesetzt seien, als die vom!
festgesetzten Höchstpreise für Schlacht« '
der Strafbehörde war das Schließen°«Wn
den als eine Auflehnung  gG " I
Bestimmungen des Krcir^

aufgefaßt . Das Gericht nahm an,
Metzger sich nur in der Form vergnl
ten und daß sie sich tatsächlich in « «>
senZwangslage befunden hätten u.
den Jnnungsmeister zu 400 J(, W
Metzger zu 100 und die MW

deren Männer eingezogen stn®»8
Geldstrafe. — Die Strafen sind m -
tigung der heutigen Zeit und der
der sich die Metzger damals besan
hoch.

« » U « »»sperre i«
»ahnh»s Die seit Oktober 191^
Vorsperre des Franks . Hauptb«?
seit einigen Tagen versuch»« «' » « »j
worden . Der Querbahnsteig ist »r ,
re» sowohl durch die Halle,
den südlichen und nördlichen -
erreichen. Abend» 12 Uhr begi ^ j|
wieder die Vorsperre , die bis
*°u" t. JE

* Billige . Fleisch. In Um¬
würben in Frankfurt und umg
reiche verwegene Diebstähle von-
Natztieren ausgeführt . Dem
im Vorort Hausen stahl m«n i
und zwei Ziegen , schlachtete
Ort und Stelle ab und ließ , -
geweide liegen . Au» einem
Gartenhaus « r«ubte man ei» tz c
volk und den K«ninchen»esten , die
Frau in Eachsenhausen ILm
zige Ziege au - dem Stall . «K *,4 ^ —
nachts zuvor die Hühner gen d .
der Oppenheimer Landstrav«
folgte : Dieb einen Sack mit - » „ -
Hühnern , Hähnen und Kam
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konnten noch nicht ermittelt
l-- . efund -n . dann » itb
#» Fleisch doch teuer i«
eine* 10  '

.Teft »« e« t»»esti « « u>, . Im
. "' ^ 6t « » t »Haushalt  1918
W*l eigenartiger Pasten Der

etn. ^ «rwaltungsgerichtsdirektor
"Sobo» *u « öalin hat de«

der Anschluß an da , Straßennetz , die Hau»
installation , sawi « der Motor ihnen ohne
jede « nzahlun , zur Verfügung , ,stellt wird
und baß sie die dadurch entstehenden Kasten
entweder durch klein « monatliche Abzah¬
lungen oder . aber , wa » ihnen meist noch
lieber sein wird , durch ein « geringfügige
Erhöhung de« Strompreises abtrasen können.

“fetttLf
den

-•“ « ii»- mit der Bestimmung ver.
Los», .0000  » epttal zinsbar angelegt

be«°g, di' I" ge .» alten ist. die Zinsen
E- „flö«1* j Ä Kapital »u schlagen find,

S° rislp >I«„ Betrag der Staatsschulden

«ille «. Ein Aufruf im von
um Kissen aller Art für

in, yon Verwundeten gebeten
t°̂ 7. . k«n Erfolg . - Da der Vorrat

Ende gegangen ist, so wird hier-
• n Kissen für Verwundere

Vchen Äbnahmestelle freiwilliger
^gebeten,

üos,lett1

lebe1
•Setteujl
8 m

;o

Uf
’le  3utn

lM

Z&U' '-̂Berlin NW. 6, Karlstr. 12, ,u
#*•1’ Bahnsendungen , bei denen der

" Vermerk „Liebesgaben " tragt,
jtfrei befördert.

beschlagnahmte Webwaren
Ae « der Beschlagnahme zu ent.

lchwer bestraft . Durch Revisions-
, Stellvertretenden Eeneralkom-
E^ Mestellt worden , daß mehrfach
E l 'tzi- durch die Bekanntmachung

15. K. R . A . beschlagnahmten
Lt’a  Umarbeitung der Beschlag-

" tüehen . Die Nachprüfungen wer-
f c3 t besonders scharf gehandhabt.

Waren hinterzieht , wrrd von
Strafen betroffen ; außerdem

je Maren sofort enteignet werden.
Spiritus zu Leucht, und Koch-

^ B. teilt mit : Mit Wirkung vom
i<rt6 hat die Spiritus -Zentrale auf

des Staatssekretärs des Innern
E Brennspiritus zu Zwecken des

im privaten Gebrauch für
K Aochzwecke bis auf weiteres gänz-
M Zum Zwecke des gewerblichen
Ml 'en Verbrauchs wird Brennfptr :-
Mterhin unter Sicherung der Ver-
„bgegeben. Die Abgabe erfolgt
iiksverteilungsstellen der Spiritus-die

«ittij!

llNrhau « Bad Homburg
Freitag , den 14. April.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitangl Herr Konzertm . Curt Wunsche.
1. Rakoczy -Marsch.
2. Ouvertüre z . Op. Tancred Rossini
3.  Aufforderung zur Gavotte Waldteufel
4. Potpourri a. d. Op. Der Freischütz

v Weber
5 . Ouvertüre Der kleine Prinz Müller
6. Märchen aus Alt -Wien . Walzer Ziehrer
7. Ständchen Schubert
8) Potpourri a. d. Optte. Jung HeidelbergMillöcker

Abends von 8—91/, Uhr:
Konzert in der Wandelhalle

1. Unter Kameraden. Marsch Faust
2 . Ouvertüre z Op. Zar und Zimmermann

Lortzing
3.  Erotik , Krieg
4. Potpourri a. d. Optte . Die Verlobung

bei der Laterne Offenbach
5. Rumänen-Herz. Walzer Jvanovici
6. Süsses Erinnern Aletter
7. Auf Urlaub . Polka Hey er

eingrkreist Wild schnitt dem Gefallenen
den Mantelkragen ab , nahm seine Puppe
unter den Arm und zog sich mit seinen
Leuten so schnell als möglich zurück. E » ge¬
lang ihnen , ohne Verluste in die eigen«
Stellung zurückzukehren . Auf dem Mantel¬
kragen war die feindliche Regimentsnummer.
Der Auftrag war somit erfüllt und der ge¬
genüberliegende feindliche Truppenteil fest,
gestellt.

Au« der Nachbarschaft.

Allerlei.
Englische Humanität.

In diesen Tagen hat die holländische
Press « sich durch die Humanitäts -Heuchelei
englischer Zettungen in Sachen de» Seekrieges
gegenüber Deutschland auf » Neue gezwungen
gesehen , den Nachbarn jenseits des Kanal,
in Erinnerung zu bringen , wie grausam rm
vurenkrtege mit den 20 000 Frauen und
Kindern umgegangen ist, von denen in den
Konzentrationslagern so überaus viele ver.
elendeten und umkamen.

Fc . Friedberg i . Hessen. 12. April . Das
Kreisamt gibt bekannt , daß alle Händler und
Aufkäufer von Butter , Käse und Eiern im
hiesigen Kreise eine Erlaubniskarte neben
ihrem Wandergewerbeschein haben müssen und
diesen beim Einkauf vorzuzeigen haben . Wer
also Butter , Käse und Eier im hiesigen Kreise
gewerbsmäßig aufkaufen will , bedarf hierzu
die Erlaubnis des Kreisamtes.

vermischte Meldungen.
Stuttgart , 12 . « pril . (W . B .) Wie der

„Schwäbische Merkur - meldet , hat Profesior
Cisfarz von der Kunstgemerbeschule einen
Ruf an die Kunstgewerbeschul « in
Frankfurt a . M . angenommen zur Leitung
der Abteilung für dekorative Malerei.

Die Erinnerung hieran und an die «nt . ,
sprechende Betätigung der Humanität in
Ägypten , in Indien und sonstwo trifft paffend
zusammen mit dem Zeitpunkte , zu dem ein
gewiffer Profeffor Morgan in London der
Welt für einen Schilling die alten deutschen
Greuel in neuer Aufbereitung vorzusetzen
für gut befindet.

Di « Time » macht natürlich sofort großen
Reklamelär « für diese längst stumpf gewor-
dene Waffe gegen Deutschland ; dabei ist
aber bezeichnend ihre bescheidene Schweig¬
samkeit darüber , daß es sich eben um ein
alte », ausgewärmte » Gericht handelt , für
da » schon lange auch unseren fanatischsten
Feinden der Geschmack abhanden gekommen
ist , daß selbst vor langen Monaten schon
ein Maurice Barre » öffentlich die Frage
aufwarf , ob nicht in dieser Greuel -Literatur
schon einZuviel geleistet worden sei . (Zs .Fkft .)

Ehrentafel.

.tiinerbeit und « lektrizität . ManiWi:  Es ist Gelegenheit erneut auf
„teilt hinzuweisen , welche bei fast
imaibeiten au , der Verwendung de»

Simton gezogen werden können . Je
, du von einer « rbeitsmaschine de-
t Kraft ist, um so deutlicher treten die

D d» Elektromotor » und seine Heber-
deii Ver alle anderen Antriebsma-

$erjot. In der Heimarbeit gewährt
i Mrmotor überhaupt erst die Mög.

t die Menschenkraft durch einen Ma-
kmtlieb zu ersetzen . Von welchem

für die Gesundheit der Heimarbei»
en dieser Ersatz ist, haben beispiel »-

si die elektrisch betriebenen Nähmaschinen,
>tausendfach im Betrieb find , deut-

.jtijt . Bei dem geringen Kraftbedarf
1 in der Heimarbeit benutzten Maschinen

l die kosten de» Stromverbrauches ver-
Mdend geringe , betragen sie doch für
diwöhnliche Nähmaschine bei den für

rest üblichen Strompreisen nur etwa
in der Stunde . Hemmend auf die

eine Einführung de» Elektremotor»
Heimarbeit wirken nur die einmaligen
fungskosten der elektrischen Einrich
Hier muß und kann den Heimar-
nen dadurch geholfen werden , daß

Ueberlistung . Dem F ü s i l i e r . R e g i.
ment von Gersdorf (Kurheffisches)
Nr . 80 , wurde eine Patrouille zusammen-
gestellt , die den gegenüberliegenden feind,
liehen Truppenteil feststellen sollte . Vize¬
feldwebel Herrmann Wild  au » Fuhdach,
«mt Offenburg i . « .. meldete sich dazu
freiwillig . E » war der Patouille schon
öfters gelungen , an da » feindliche Draht,
hinderni , zu kommen und dort arbeitende
Franzosen abzuschießen ; durch da » starke
feindliche Jnfanteriefeuer wurde sie aber
jedesmal daran verhinoert , einen Toten
zurückzubringen.

Wild fertigte eine Puppe an , die mit
einer Fallvorrichtung versehen war . Mit
dieser Figur ging er mrhrmal » abend » vor
das feindliche Drahtverhau , doch bisher ohne
Erfolg . Eine , abend , ging er mit 6 Mann
wieder hinaus und legt « sich 100 Meter vor
da » feindliche Drahtverhau . Nachdem er
die Figur etwa eine Stunde ohne Erfolg
bewegt -hatte , ging er etwa , weiter vor und
stellte sie auf eine kleine Anhöhe . Die,
mußten die Franzosen bemerkt haben , denn
sie gingen jetzt in Zugstärke im Halbkreis
vor . um die Patrouille einzukreisen . Wild
legte die Figur neben sich und wollte mit
seinem Seitengewehr ein Loch in die Erde
graben , um sie darin aufzustellen . Da be.
merkte er in einer Entfernung von etwa
3 Meter eine französische Patrouille von
3 Mann . In demselben Augenblick gingen
auch schon 2 Schuß durch die soeben aufge.
stellte Pupp «. Wild ließ sie sofort Umfallen.
Die Franzosen , in dem Glauben , einen Deut«
schen erschossen zu haben , stürzten sich nun
zu dritt auf die Puppe . Wild nahm seinen
Revolver und tötete den ersten Mann durch
Kopfschuß . Inzwischen war e» höchste Zeit
für die Patrouille geworden , zurückzugehen,
denn die Franzosen hatte sie fast vollständig

Berlin . 12 . April . (Priv .-Tel . « uf Grund
von Bekanntmachungen der Berliner Krimi-
nalpolizei ist in der vergangenen Nacht die
Helen « Bahl , die der Ermordung der Mar.
tha Franzke dringend verdächtig ist , in einem
Lokal in der Elsäfferstraße ergriffen worden.
Bei ihrer Vernehmung leugnete sie jede Be.
ziehung zur Täterschaft.

Berlin , 12 . April . (Priv .-Tel .) Wie die
polizeilichen Ermittlungen nunmehr ergeben
haben , ist die Mörderin der Martha Franzke
die Friseuse Johanna Ullmann , welche ge<
standen hat , di « Franzke ermordet und be>
raubt zu haben , um ihrem Bräutigam Mit.
tel zuzuführen . Sie beschaffte sich mit Hilfe
der Arbeiterin Sonnenberg einen Korb und
preßte die Leiche dann hinein . Helene Bahl
ist an der Mordtat nicht beteiligt.

Berlin , 12 . April . (Priv .-T .) da » „Berl.
Tagdl .- meldet : Seit vorgestern ist die neun,
jährige Martha Manschte au , der Grünauer
Straße Nr . 7 verschwunden . Da » Kind hat
um 1 Uhr die Schule «erlaffen . Seitdem
fehlt von ihm jede Spur . Als Kennzeichen
wird eine Narbe auf dem Kopfe angegeben.
Bekleidet war da » Mädchen mit einem
grauen Kleide , deffen « ermel schwarze Auf
schläge hatten . Um den Hals trug es ein
blaue , Band , an welchem sich ein Korridor,
schlüffel befand.

Berlin , 12 . April . (Privattelegramm .)
Der „Berl . Lokalanz ." meldet au » K- lberg:
Hier ist da » Tannenberische Wirtschaft, - und
Spielwarenlager niedergebrannt . Der Feuer¬
wehr war bei den Löscharbeiten auch eine
Abteilung Soldaten zur Verfügung gestellt.
Der Führer dieser Abteilung , Feldwebel
Krupke , wurde durch ein herabfallendes
Mauerstück getroffen und starb bald darauf
im Garnison -Lazarett.

Bücherschau.
Kochbuch kür die fleischlos« Küche . 300

Koch Brat , und Backvorschriften . Von Frau
«nna Barnbeck . 3 . Auflage . Preis 90 Pfg.
Da » Barnbecksche Kochbuch erlebte in der
Krieg »zeit bereit » die 3 . Auflage , die auch
die Krtegsleiden nach Möglichkeit berück¬
sichtigte . „Größte Einfachheit — größte Wohl,
bekömmlichkeit !" ist der Grundsatz de» Büch,
lein », da » auch einen « bsatz über die Koch¬
kiste enthält . Seine 300 Rezepte sind in
jahrzehntelanger , praktischer Erfahrung von
der Verfasserin sorgfältig ausprobiert.

von der bekannten Sammlung „Wie
baue ich mir selbst ?" liegt Band 102 , Na.
turholzarbetten I . vor . E « besteht kein
Zweifel , daß di « Ausführung und der Zu¬
sammenbau recht geschickt vor Augen geführt
wird . Diese Hefte haben jedenfalls den Vor.
zug , daß sie ein vorzügliche » Lehrmittel für
Schule und Haus bilden und in jeder Hin¬
sicht erzieherisch wirken . Prei » 60 Pfg
Ausführliche Verzeichniffe von Verlag Her¬
mann Beyer , Leipzig -R . und den Buchhand¬
ungen.

(WB.

Berlin , 12 . « pril . (Priv .-Tel .) Der „Berl
Lokalanz ." meldet au » Lugano : In einem
mit großen Vorräten an Rohmaterial ange.
füllten Speicher der Colorificio Veneziano-
Venedig , der größten Farbenfabrik Italiens
ist gestern Feuer ausgebrochen . Die Fabrik
ist vollständig niedergebrannt . Der Schaden
ist sehr bedeutend.

Großes Hauptquartier , 13. April.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen konnte sich bei den un¬

günstigen Beobachtungsverhältniffen des ge¬
strigen Tages keine bedeutendere Eefechtstä-
tigkeit entwickeln ; jedoch blieben beiderseits
der Maas , in der Woevreebene und auf der
Cote südöstlich von Verdun die Artillerien
lebhaft tätig.

Südöstlich von Albert nahm eine deutsche
Patrouille im englischen Graben 17 Mann
gefangen.

Ein französischer Tagangriff in Gegend von
Puiseleine (nordöstlich von Combieges ) blieb
ergebnislos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Narocz -Sees verstärkte sich das

ruffische Artilleriefeuer gestern nachmittag
merklich.

Oestlich von Baranowitschi wurden Vor¬
stöße feindlicher Abteilungen von unseren
Vorposten zurückgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Echöne
Ammerwohnung

mit allem Zubehör auf
t j» »rrmieten.

Heuchelheimerstraße 10.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
GaS , Wasser sofort billig abzugeben.
402a Dorotheenstrahe 7.

*Ammerwohnung
er I . Mai zu vermieten.

Louisenstra ^e 5.

dm mit Wohnung
wteu per 1. April

Waifenhaurstr . 2.

Eme fcköne

2 Zimmerwohnung
nebst Küche an ruhige Leute per
1. Rärz zu vermieten . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle dr . Bl . u . 527a

Mansardenwohnung
3 Zimmer , Gas . Wasser , sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten
1017o ) Saalburgstr aße 35

Modern ausgejlattete

4 Zimmerwohnung
per 1. « pril 1916 zu vermieten.

Kirdorferftr. 18.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche »c
zu vermieten . Zu erfragen
943a Louisenstratze 61V,

4059

Soütfenftrage 70 s»3“
;t°a b Üimmerwohnmig mit
-Mebör aanr evtl geteiltIW 8«nj evtl , geteilt,

Eignet zu vermieten.
> Tartenbau , I © t . l.

*6iuimerwohnung
"̂ vck mit Zubehör sofort

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör , Zen-
tralheizung , elrktr . Licht. GaS , kleiner
Garten wegzug »halber unter Selbn-
kostenpreis zu »««kaufen, oder auf
so ort zu vermieten . 1203a
Nähere » 3 . Fuld , Louisenstr . 26.

Wohnung von

» S34«
Lomstnstrape 139.- - i .-su

jUifabttbtnftrafie 30
"ttn bch-dend aus 2

°r Küche' mbst allem
(iS ob‘r unmödl . fof. zu

stu erst 1 . Stock'

3bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermißen , daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhau»
4M«) Näherer Promenade 11.

lLtvck 1168a

iö; ü?U* 3 4 Zimmern mit
April zu verm.

30 . Zu erfr . I . St.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23a Neue Mauerstraße 3.

Mansarden-Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.
1182 Neue « auerstraße S.

S Zimmenvohiiullg
mit Bad , Ga , und elektr . Licht,
m»dern eingerichtet zu vermieten.
44üa ) Ferdinandr -Xnlage 19 p.

Zu vermieten
schöne g weizimmerw ohnung
(Ga, , Wasser und sonstiger Zube.
hör ) auf 1. April . Daselbst auch
eine kleinere Wohnung , welche zu-
gegeben werden kann . (864a

Näherer Obergasfe 18.

In schöner Lage
freundlicheZ ZiMMerWühNUNg
sofort zu vermieten . Zu erfragen
1271a Untertor 5.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Badezimmer und Zu-
behör , im 1. Stock meiner Hauses
zum 1. Juli event . früher zu verm.

Frau Johanna Acker,
754a Gluckenst înweg 8.

3 Zimmerwohnung
2 . Stock mit Gar , Wasser u . allem
Zubehör per 1. April 1916 zu ver-
mitten . 228a

Staudt,  Louifenstraße 78.

Eine freundliche
2 Zimmerwohnung

im 1 . S :ock mit Balkon . Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten . Preis 300 Mark.
373a ) Gluckensteinweg 39.

1. Stock
bestehend aur 3 Zimmern mit Balkon.
Kücke abgeschlossenem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermret.
896a Elisabethcnstraße 38.

Sehr schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit allem Zubehör
Balkon , elektrischem Licht , Ga » et«,
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstratze 48

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab 1. April zu vermret
718a ) Warsenhausstraße 2.

Kleine freundliche 1062a

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . Löwengaffe 27.
Erfrag . Wagner Dietrgheimerst 13

4 Zimmer-Wohnung
im 1. Stock (Tlisabethenstraße ) per
1 . Juli . Im Hinterbau  kleine
2 — 8 gtmmerwohnung, 1
heizbares gimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler , Dietigheimerstr . 16.

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock , mit allem Zubehör ist
vrrsetzungshatber per sofort oder
1 . Juli zu vermieten.
1166a Höhestraße 9

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten.

Näheres I . Fuld,
1255a Louisevstr . 26.

P1



Nr. 88

Bekanntmachung.
“ber ö'e Don  den Untern' hmrrn Innb» und forfl«

wirtschaftlicher Betriebe fü das Jahr 191B zu zahlenden Umlagebeiträge,
sowie die von den Mitgliedern der Haftpflicht.Veisicherurgsanstalt für
1*4* at 't ^016 zu zahlenden Beiträge (Grundgebühren) liegen vom

^ ^ end 2 Wochen— für Bad Homburg bei der
vtadlkafle, für den Stadtbezirk Kirdorf im dortigen Bezirk-vorsteherbüro

zur Einsicht der Beteiligten und Entrichtung der Beiträge offen.
Es wird darauf hingewiesen, daß von der Stodtkasse Beitritt«» ,

klarungen zur Haftpflichiversiche>ungsanstalt entgegen genommen werden.
Beschwerden gegen die Umlagebeiträge sind bei dem Sectionsoor.

stand (Kreisausschuß) hier anzubringen.
Homburg v. d. Höhe, den 12. April 1916.

Der Magistrat II.
128* ^ Fergen.

Betrifft : Viehzählung am 15 April

-- 1 * .Ml . HH - 'UI

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe.

Pttjsllikktk Lchlihillüttl!
zum Osterfeste

und zur Konfirmation.
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an
.. 36/39 v. 11.— „ .

Damen
Schnürstiefel 38/42v. 9.50 Mk. an
Halbjchub „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh . ». 8.50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
Hauspantoffel , v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M . an

23/24 v. 4 50 M. an
25/26 v. 5.— M. an
27/30 v. 7 50 M. an
31/35 v.,9 .50 M. an

J in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (29

2

Schuhlager
Karl Bickel

»uf Beschluß des Bundesrats findet am 18. April 1916 im deutschen
Reiche eine Viezählung statt. Sie erstreckt sich«uf Pferde , Rindvieh,
§chofk» Schweine , Ziegen, Federvieh und zahme Kaninchen.
Dre.Zahlung der m der Nacht vom 14. zum 15. April im Stadtbezirk
Bad Homburg v. d. Höhe vorhandenen oben bezeichneteu Bieharten er¬
folgt durch ehrenamtliche Zähler. Die erforderlichen Formulare zur Ein.
tragung der verlangten Angaben werden von den Zählern den Hau«hal-
tungsvorständen übergeben. Diejenigen Haushaltung,Vorstände, die «n. , .
zeigepflichtige Breharten besitzen und bet denen eine Zählung nicht vor. Rind sche Stiftsgasse 20.
genommen werden sollte, haben die erforderlichen Angaben a« 15/ April
biS abends 6 Uhr im Magistratsbüro, Zimmer Nr. 10 zu machen.

'"Eiche« dei der Zählung nicht ausgenommen
werden sollte, kan» für die Folge bei der Zuweisung von
Futtermitteln nicht berückfichtigt werden, da die Lieferung
der Futtermittel nach dem Ergebnis der Viehzählung erfolgt.
- § 4 ber  Bundesrat -Verordnung vom 28. August 1915 sind
falsche Angaben unter Strafe gestellt.

Die Bestimmung lautet:
„Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf « rund dieser Ber,rd.
nung oder der nach § 2 erlassenen Bestimmungen aufgefordert wird,
nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bi- zu sechs Monaten oder mit « eld.
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft: «uch kann Vieh, dessen vor.
handensem verschwiegen worden ist, im Urteil „für dem Staate"
verfallen erklärt werden. 1288

Bad Homburg v. d. Hshe, den 13. April 1916.

_ _ _ Der Magistrat.

Samstag , IS. April, nachm. 2 Uhr
Kommen im Ober.Efchbacher Hardtwald

4200 Siück Eichen-Wellen und
7 Rm. Scheit, ünd Knüppelholz

zur Versteigerung
Zusammenkunft am Pflanzgarten.
Droh . Bürgermeisterei Sber .Eschbach

1285 Fritzel.

J X4BI £ TTEN jj

W schuhen unsere Krieger jj
ji vor Erkältungen. Gie M
W löschen den Durst/ sie W
W erfn'schen auf dem §§§
§g§ Marsche. Sendet Wy. W
W bert-Tabletten an die m

Front als

Feldpostbriefe
===== >n 59n*«rt>SaW*f{«n fojlen in all«» i ==i
Ei » »»Ih ««»n und O«»,,ri «n M . Z - Hf=•»«rM».1.- .

©om 14. bis 20. ds. Mts . gelangen die

April-Kleien
zur Verteilung und bitte um pünktliche Abholung.

Für Pferde werden deine verabfolgt

m  R >Altschul.
_ Futtermittel -Verteilungsstelle

Inlta

♦
♦♦
r
♦♦
r
♦♦
♦
*

Kms -ZMliajlk
des Obertaunuskrcifes Bad Homburgv. d. H

Mündelsicher—■
unter Garantie des Obertaunuskrcifes

— Telepho « No 358 — PostscheckkontoNo . 57»5 —
Reichsbank »Giro -Konto.

Annahme von Spareinlagen
legen » '/.und 4*/0 Zinse»,

bei täglicher Veriiriluna.
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchfen bei einer

Mindesteinlage von 3 Mk.

Färberei, chetnijche Waschanstalt
gegründet 1867

J . Jfiäcbel
Bad Homburfv,dH., Louisinstr. 2l,Tilef, 331,
Schöne Ausführung , sohneile Bedienung

Müesige Preise - — —
(818

für Geflügel und
Schweine gut und

billig. Preisliste frei
Graf Futtermühle.

Auerbach 123 Hessen. (4448

Unterricht in
Englisch,Französisch.

Deutsch, Bridge. Anerbietenu
« F 930 »n die Geschäftsstelle
dieses Blottes.

Suche für 7jähr. Mädchen
gute Pflegeeltern

gegen inonail. Vergütung von 20 Ji.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
unter Nr. 1283

Dienstmädchen
Mittwoch,  zwischen 4 u. 5 Uhr
von Ludwigstraße ws alten Bahn¬
hof 5 Mark verloren . Bitte
abzugeben GeicbäfiSstelle 1290.

TW. KWrlehrlias
nach Offenbach gesucht
1282  Fr . Klarier,

Betlinastraße 61.

Tüchtige '
Gartenarbeiter

Gesucht wird
möbi. Zimmer mit2 Betten u.
Frühstück für einige Wochen. Of¬
ferten nebst Preisangabe unter H.
H . 1287 an die Geschäftsstelle,

freundliche
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. Gonzenheim
1260 Frankfurter Landstraße 12

Gymnastumstraße 14
herrschaftliche0 gimmerwohn-
ung pari, oder 2. Stock auf sofort
zu vermieten. 1286a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2 St.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Balkon, Bad, elektr. Licht, Man-
sarde, Haltestelle der Elektrischen in
Gonzenheim zu vermieten vom 15
April ab. Zu erfragen 998a

Hauptstrahe 14 im «»den
Schone 1087a

5 Zimmerwohnung
und Zubehör Gas und elktr. Lichl,
eventuell2 Zimmer als Werfftatt
zu benutzen, preiswert per 1. Juli
zu vermieten. Eingang Dorotheenstr.

Näh. Thomasstraße 12 Part

Kaiser Friedrich.Prmeilltdk IS
| 4 Zimmerwohnung im*l . und

2. Stock mit Balkon u sämtlichem
I Zubehör -u vermie ten. (55a

Schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
ab 1. April zu vermieten.
424a) Nähere« 2 . Fuld.

3nmeiner Villa Laalburg-straffe 121 in freier Lage ist
der erste Stock» von 4 Zimmer,
2 Mansarden, Balkon, Veranda.
Bad, Gartenbenutzung per 1. April
»st. auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

2 . Nehren, (67a
Louisenstraß« 33 u. Saalburgstr 121

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
1l81a Wallstraße 33.

Mansardenwohnung
mit Gas, Wasser und sonstigem Zu-
beh8r zu vermieten. (881a
_ __ Louisenftr . 24.

Zu vermieten
Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Ga« und Wasser an bessere
jleine Familie 641a

Orangeriegaffe 4.

Am Mühlberg 33
hübsche3.Zimmerwohnung, vollstän¬
dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Nähere« zu erfragen
406a) Louisenstraße 43. | ju vermieten

13.
Modern,

Zimmerau
m,t « ad. Mans„de„qtf)oi  per 1.
vermietn

^ighei,
■3 Zimmert

im Vorderhaus zu ^
684a.

VS
Veundljz

2 Zimmerwok
im 1. Stock, mit Baikn»
Zubehör paffend für 2
vermieten. Preis 3on
373a « luckeustr

3 Zimmerws
evt. mit Laden,
W-sftr re zu öetmg ?Hugo Eppstein.

Schöne

3 Zimmerwo,
1. Stock, elektr. Licht

Näheres Baumaterials
(I Baeumlrd

Obereschbach Frankfu,
308a Anzusehen nach,

Wohnungen1.
2 mal 5 Zimmer mit
Wunsch«uch « artenan^

Höhestraße ly,
590a Bad Hombu r,

3 Zimmerwok
1 Stock mit geschl.
Zubehör ev. auch
1. April an ruhig« $>«
mieten Lange Weil«
137a)_ am

1 Zimmer mit
zu vermieten

August _
Rind'sch« Stift

Schön«
3 Zimmerwchn

mit Zubehör zu vermiet«,
Gvnzenhtioi

Frankfurter Landtzch

Landgrafenstr. 38l
3 ev. 4 Zrmmerwohnng
an ruhige Leute zu öermi«

I Näheres: Löwengch

2 Zimmerwoh^
mit elektr. Licht und Ei
onstigem Zubehör sofort̂
449a Mühlberg

Eine Wohnun
im Hinterhaus mir Ga» e
Zubehör per sofort zu v«
1096a Höhest

2 Zimmer mit

Parterre (307a
3 gr. Zimmerwohnung

große Küche, große Mansarde, elekt.
Licht, Wasserleitung, Garten und
Zubehör, sofort zu vermieten.
Gonzenheim , Ki chstraße 13.

Hau

Wohnung

gesucht 1284
Villa Speyer.

Lehrling oder
Lehrmädchen

für kaufmännische» Büro gesucht.
I . H. Koffer, fr.

1292 Louisenstraße 70.

2 Zimmer und Küche
im Hinterh«us sofort zu »«rmieten.
495a Do<otheeMr»ße 11.

4—5 Zimmer Part, oder2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Hövestraße 28

3 Zimmerwohnung
z» vermieten. Näheres l(443a

Ferdm«»ds-A»läge 19p-

Kleine Wohmrn-
zu vermine» 818«

Hettiuger, Hainß«sse 18

3 Zimmerwohnung
ab 1. Juli zu vermieten. 1142a

Neue Mauerstraße 8.

Große belle
Werkstatt

zu vermieten. (680a
F . Supp , Louisenstr«ße 83%

Möbl. Zimmer
zu vermiet««. IMq

_ Löwen,«ffs« 5. II . .
»mb Drrl«a Sch»«t'» B »ch»r»ck« .i Bad

Schöne
3 od. 4 Zimmerwo
mit allem Zubehör per

I später zu vermieten. W
Ober

Eine schöne
6 Zimmerwok

mit allem Zubehör im 2. <
H«»ses Ferdinandstraßê
I . Juli ab zu vermieten.

I beliebe man
Louisenstraße 107p zu erst

In Gonzenhe
Homburgerstr. 48 neb. d.

9 gimmerwohn«
mit Zubehör nebst groß
sofort zu vermieten.

Näheres daselbst.

Moderne
6 Zimmerwohm

nebst Gartenanteil m me
Frankfurterlandstraße 80f

Näheres
Chr. ßani , Maure

und Bauunterned

Elisabcrhensträße.
sind gute und einfach
Zimmer ,u Vermietern
Ho« b»r, 0.
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